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Wasser- und Energiewirtschaft Cours d’eau et énergie Nr.7/8/19 1956

BUNDNER WILLKOMMENSGRUSS

Vereinigungen wie der grofle Schweizerische Wasserwirtschaftsverband, denen als Mitglieder und jedenfalls als
leitende Personlichkeiten weitgehend Fachleute angehiren, pflegen ibre Veranstaliungen nicht von Zufilligkeiten
wund momentanen persinlichen Wiinschen abhingig zu machen.

Es ist daber wobl auch nicht als Zufall 2u bewerten, wenn als Tagungsgebiet bereits nach vier Jabren nochmals der
Kanton Graubiinden gewihlt wurde, nachdem der Besuch letztes Jahr dem Kanton Wallis gegolten hat.

Bei der Vielgestaltigkeit, der mit dem W asserbaushalt und der W asserwirtschaft verbundenen Aunswirkungen auf
Volkswirtschaft und Kultur jedes Landes, ja jedes Landesteils, lassen sich zwar zweifellos die verschiedensten Ge-
biete als fir erspriePliche Tagungsgestaltung geeignete Orte finden.

Unsern Gewissern komms als Klima, Hygiene und Landschaftsbild beeinflussende, den Verkehr fordernde, Arbeits-
kraft spendende Fakioren unschitzbare Bedeutung zu. Anderseits bergen sie, ungezibms, als Wildbiche, Geschiebe-
lieferanten und Kulturen durch Uberschwemmungen bedrobende Naturkrifte unberechenbare Gefabren in sich.
Graubiinden bildet neben den andern Alpenkantonen das klassische Gebiet, in dem alle diese Einfliisse zur Aus-
wirkung kommen.

Die Grenzbesetzungszeiten mit den Beschrinkungen der Zufubr von Energietrigern und die Hochkonjunktur der
Nachkriegsiabre haben erst recht die Bedeutung der in unsern Fliissen vorbandenen veredlungsfibigen Energie all-
gemein zum Bewufstsein gebrachs.

Wobhl ist es miglich, wibrend der Sommerszeit mit den grofen Abflufmengen ein Maximum an Energie aus den
Flufliufen im Unterland zu gewinnen. Fiir die wasserarmen Wintermonate aber ist eine Steigerung des Energie-
anfalles nur moglich durch Riickbalt jiberschiissiger Wassermengen des Sommers in hochgelegenen Stauseen. Bau-
werke zu diesem Zweck — Stawmanern und Staudimme — erfordern indessen sorgfiltige Planung und Banweise,
wenn sie nicht zu einer schweren Gefihrdung der unterliegenden Gebiete wnd Bewobner werden sollen. Dem ein-
gehenden Studium einer der verschiedenen Mdiglichkeiten fir solche Talsperren, speziell der Bogenstammaner am
Beispiel der im Bau befindlichen Staumaner des Kraftwerkes Zervreila, soll die diesjibrige Tagung gewidmet sein.
Damit ist auch die Wahl des Tagungsortes gegeben.

Graubiinden bietet noch eine ganze Reihe von Méglichkeiten zur Schaffung solcher Energiespeicher sowohl im
Rhein- wie im Inngebiet und an den Fliissen der Sidtiler. Es hat daher ein ausgesprochenes Interesse an einer
fachgerechten, hochstmégliche Sicherbeit bietenden Ausfithrung derartiger Bamwerke.

Wir konnen es daber nur begriifien, wenn sich sachverstindige Kreise der Abklirung der einschligigen Fragen an-
nehmen und ihre Erkenntnisse und Erfabrungen einem weitern Kreis zuginglich machen. In diesem Sinn heifien
wir alle Teilnehmer an der Veranstaltung in unserm Kanton herzlich willkommen und wiinschen allen eine ange-
nehme und erfolgreiche Tagung.

Graubiinden ist durch Zurverfiigungstellung hochgelegener Staumdiglichkeiten in der Lage, den industriell hoch ent-
wickelten Gebieten des Unterlandes weitgehend die wiinschbaren Energiemengen fir den Ausgleich des Mangels an
wertvoller Winterenergie zu bieten. Anderseits wird die Erkenntnis immer mebr zum Allgemeingnt, daf3 es Pflicht
und Anfgabe der zustindigen Instanzen ist, dafiir Sorge zu tragen, dafy fir die gegemwdirtige und zukiinftige Emnt-
wicklung der eigenen Volkswirtschaft die notwendigen Energiereserven dem Eigenansban fiir Verwendung im Kan-
ton vorbehalten bleiben. Mige die Tagung dazu beitragen, das Verstindnis fir die Abwigung der gegenseitigen
Interessen zu fordern.

Konrad Birtsch

Regierungsrat
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Staumauer Zervreila, Bauzustand Juli 1956

166



	Bündner Willkommensgruss

